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I

Karlsruher
Intelligenz - und Wochen - Blatt .

Nro . 7 . Donnerstag den 23 . Januar » 8r3.

Mit Trv - Herzoglich Badischem gnädigste « Privilegto .

Bekanntmachungen .
Wenn gleich das zu Verpflegung ertränkter Dienstboten seit dem Jahr 1740 bestehende Institut seinem

Zweck auf die mannigfaltigste und wvhlthatigste Weise entsprochen hat ; so erhielt sich dasselbe dennoch immer

nur mit wechselndem Gedeihen , und noch viele hiesige Einwohner , ließen bis jetzt demselben durch ihren ver¬

weigerten Beitritt jene Unterstützung nicht zu Theil werden , welche sowohl in Bezug auf das eigene Jntereße

der Dienstherrschaft , alS das Wohl der Dienstboten mit allem Rechte zu erwarten gewesen wäre .
Nur durch die lheilweise Unbekanntschaft mit den Pflichten der Dienstherrschaften zur Versorgung ihrer

erkrankten Dienstboten , mit den Statuten und dem Stande dieses Instituts laßt sich die angezeigte Erschei¬

nung rechtfertigen , darum sehen wir uns veranlaßt über das ein und andere dem Publikum folgendes neuer¬

lich mitzutheilen :
I . Pflicht der Dienstherrschaft zu Versorgung des erkrankten Dienstboten .'

Nach Maasgabe der allgemeinen Dieustboten - Ordnung vom 15 . April 1809 §• 35 , sodann der hiesigen

Gesinde - Ordnung vom iz . Nov . 1809 § . 24 und der nachgefolgten hohen Verfügung des hochpreißl . Mini »

steriumS des Innern vom 17. März , 8 >9 Nro . 2558 ist jede Dienstherrschaft schuldig , ihre Dienstboten wir

in gesunden , so auch in kranken Tagen zu verpflegen und die Kosten für Arzt und Arzneyen zu überneh¬
men , oder dieselben bci erwiesener Vernachlässigung oder wegen Mangel an Einrichtung in das Hospital auf¬

nehmen zu lassen , und nachmals alle sich daselbst ergebende Unkosten nach dem laufenden Preise zu bezahlen .

Hieraus folgt , daß der Beitritt zu dem bestehenden Dienstboten -Jnstitut nicht mehr freiwillig , sondern

nvthwendig sey , in so fern nicht etwa die Uebernahme alles aus dem Nichtbeitritke entspringenden Schadens

vorgezogen werden will .
II . Statuten desDinstboten - Instituts .

1 ) Der Zweck des Dienstbdten -Jnstiluts
'
ist die Wiederherstellung und Verpflegung erkrankter Dienstboten .

Will demnach eine Dienstherrschaft
' die Verpflegung und Heilung ihres erkrankten Dienstboten nicht

verziehen , so übernimmt das Institut die Verbindlichkeit , gegen Zahlung eines jährlichen Beitrags
von 2 ft. fftv eine Person .

a ) Die Dienstherrschaften können ihre Dienstboten ohne Unterschied des Geschlechts oder Alters cinzeichnen
lassen , dergestalt jedoch , daß die männlichen und eben so die weiblichen Dienstboten , indem im Erkran -

kunejSfalle nicht der eine auch für den anderen gelten kann , besonders angegeben werden müssen
3) Personen die keinen ständigen Herrn . haben und durch Handearbeit ihren Lebensunterhalt gewinnen ,

können gleichfalls ausgenommen werden , wenn sic die Bedingungen erfüllen , die von der Dienstherr¬
schaft gefordert werden , , und die Eigenschaften besitzen die der Dicnstbcke Nachweisen muß

4) Wer die Aufnahme in dieses Institut zu erhalten wünscht , muß bei dcr . Polizcistelle schriftlich oder
mündlich hierum nächst,chen , und dieser Bifte ein ärztliches Zeugniß beilegen , daß der Dienstdvte im

Augenblick der begehrten Aufnahme gesund und frei von jedcm bemerkbaren Krankheitsstoff sey .
5 ) Wer mehr als einen Dienstboten halt , kann sich nicht für einen allein , sondern muß sich für alle abonniren .

Wenn daher nach geschehenem Beitritte sich zeigen sollte, daß « ine Dienstherrschaft für weniger Dienst ,
boten sich abonnirt habe , als sich wirklich in ihrem Dienste befinden so verliert dieselbe zur Straft
der Verheimlichung nicht nur den geleistete» Beitrag sondern darf auch im . Falle der Erkrankung des
wirklich abonnicten Dienstboten . auf keine Verpflegung oder Unlcistützung von Seite des Instituts An¬
spruch machen ; auch muß dieselbe die bereits abgcreichte Verpflegung « und andere Kosten « . bezahlen .



6) Ist 6 ; r Dienstbote ttfranft , fo hat die Herrschaft es auf der Pokizey unter Ansage eines ärztlichen
Zeugnisses zu melden , woraufsodann aufKosten des Instituts der Kranke in das Hospital gebracht werden wird.

7) Wenn eine Dienstherrschaft es vorzi . bt , ihren erkrankten Dienstboten bei sich zu behalten , so hat die-
• selbe das Recht , alle vomArzte verschri . bene Medicamente aus der Großh . Hofapolbeke zu beziehen ;

jedoch muß dem Arzt vorher der von der Polizey ausgestellte Schein vorzezeigt werden , aus welchem
die Aufnahme , in das Dienstboten-Institut ersichtlich ist.

8) Die Beerdigungskosten bestreitet die Kaffe des Instituts , wenn die Vcrlassenschast des Verstorbenen

nicht hinreichen sollte.

y) Der jährliche Beitrag wird auf einmal und zwar in der ersten Hälfte beS Monats Januar gegen AuS-

steUung einer Quittung erhoben .
Wer nach dieser Zeit oder im Laufe des Rechnungsjahrs sich abonnirt — gleichgültig in welchem

Quartal — bat ebenfalls dm ganzen Beitrag zu bezahlen .
Dieser Beitrag besteht gegenwärtig in 2 fl . und kann sich vermindern oder verniehren , je nachdem

entweder die Kaffe des Instituts wegen wenigen Kranken einen Uebcrschuß hat , oder aber wegen über¬

mäßig vielen Kranken mjk ihren gewöhnlichen Einnahmen nicht zureicht .

io ) Am Ende jedes Jahrs wird über den Stand de » Instituts Rechnung gegeben ; dieselbe wird dem hohe»

Ministerium zur Prüfung vorgelegt, und sodann den Abonnenten durch den Druck bekannt gemacht.

HI . Uebersicht - es Standes des D ien sib oten - In sti t uts .

Rechnungsjahr vom t . Januar 1822 bis - ahi » » 82z .

a . Einnahme . fl kr.
1 ) Kasse -Vorrath von 1821 . A > * ♦ 33 to
2) Vom Ausstand . . . . ♦ /* ♦ - 10 —

3) Jahrsbeitrag von 988 Abonnenten a 2 fl. , 976 —

2019 10
d . Ausgabe.

» ) Receßbelegposten . . . * Ä l 5 4o
2 ) Kur und Berpflegungskosten im Hospital . . 1067 —

3 ) Arzneikosten » . . * * * 660 4a

4) Transportkosten . . 8 24

5 ) Leichenkosten * . . * * * 16 25
6 ) Buchdrucker - und Buchbinderkosten . . . ,• 5 i 4

7) Abgang und Nachlaß . . 2 —

8) Einzugs und Rechnungsstellgebühr . . 49 44
» 8 ' 5 9

Nach Vergleichung der
s . Einnahme ack . . 2019 to

mit der
b . Ausgabe ad * .* ♦ » 8 ' 5 9

bleiben baar in Kaffe . . . . 204 I

Im Jahr , 82 » sind Dienstboten eingezeichnet gewesen 988 —

und im Jahr «8 * » • - . . 978
demnach Vermehrung , . 10

Karlsruhe den ti . 3 - mrar » 8rZ.

Großherzogliche Polizey - Direct !»».

Frhr . v . Sens bürg .



Das Publikum wird hiermit auf die im Anzeigeblatt für den Kinzig - Murg - und PfinzAreis vom

9 . Nov . v . I . Nro . yo . , wegen dcS Hvlztransportes aus den Albwaldungen in den hiesigen Holzhof und

den Verkehrungen gegen die «»»erlaubten Gadholzaussuhren erschienene Bekanntmachung , zur Nachachtung für

die Zukunft mir dem Bemerken aufmerksam gemacht , daß das Sladkamt angewiesen worden scy , hiernach

in verkommenden Fällen zu verfahren . Karlsruhe den » 8 . Januar , 8 *3 .

, Großher z ogliche StadtLirection .
F rhr . » . S e n s b u r g .

Bekanntmachungen »

(z ) Karlsruhe . fSckiuldenliquidakion .j Zur

Schuldenliquidakion mit den Gläubigern des hiesigen
Bürgers und Bierbrauers Jakob Kaufmann ist
Termin auf Montag den z . Februar d. I . anbe -

raumt , und sollen sich also alle diejenige , welche an

gedachten Kaufmann etwas zu fodern haben , am

festgesetzten Termin entweder Vor - oder Nachmittags

Hey dem bi . sigen Großh . Stadtamtsreviforat einsinden ,
oder einen mit beglaubigter Vollmacht versehenen Ver¬

treter aufstellen , die Forderungen liquideren , die nö -

thigen Beweise vorlegen , ein allenfallsigcs Vorzugs¬
recht an - und Ausfuhren und wegen Aufstellung eines

Ausschusses , welcher über die etwaige Veraufferung
oder Verwaltung des GantvermögenS zu entscheid. «

Heiden soll , sich zu erklären , bei Strafe des Aus¬

schlusses.
Karlsruhe den Zi . Decbr. « 8rr.

Grvßberzogl , Stadtamk .

( r ) Karlsruhe . fSchuldenliquidation .j Lieber
das verschuldete Vermögen des gewesenen DberrevisorS
W e e t er ist der Gantprozeß erkannt , und Tagfahrt

zur Passivschuldenliquidaklv » auf Donnerstag den 6 .

Febr . d . I . anberaumt worden . Wir laden demnach

diejenige welche an das Wreber ' fche Vermögen etwas

zu fordern haben , an gedachtem Tag , Bor - und

Nachmittags vor die GantCvmmission in das Gast¬
haus zum König von Preußen dahier , um unter Vor¬
legung ihrer Beweißurkunde « zu liquide- - -, , un *> , in

etwaiges Vorzugsrecht an - und auszuführen , bei

Strafe des Ausschlusses ,
Karlsruhe den y. Jänner » 8rz .

Grvßberrogr . Statlamt .

Karlsruhe . lAnzeige . j Nächsten Freitag
den 14 . d . Nachmittags r Udr wird auf diesscirigew
Büreau eine silberne Repetieruhr durch Lotterieziehung
ausgespielt . Dieses wird hierdurch zur öffentliche»
Kennlniß gebracht , damit die Loosmnhaber der Zie¬
hung beiwoh,,en kennen .

Karlsruhe den rr . Januar >8rZ .
Großherzogl . PolizeyBüreau .

Kauf - Anträge .
( z ) Karlsruhe . fHausversteigerung .j Beider

ersten Versteigerung des dem Türnizwächlcr Rau

zugehörigen Hauses Nro . » >. in derZährinqer Straße ,
sind darauf 4 vro ss. geboten worden . Zu Vornah¬
me der zweiten Versteigerung werden die Liebhaber
auf Freptag den 24 . d . M . Nachmittags 3 Uhr in

das Haus selbsten eingeladen .
Karlsruhe am » 3. Jänner « 8rZ .

Großd . OberhofmarschallAmtsRevisorat «
fr ) Karlsruhe . fHausverstcigec »»ng .1 Bei

Unterzeichneter Stelle wird , nach höherer Weisung
das zweistöckigte Wohnhaus der Kanzlist Suttcr ' -

schen Wittwe nebst Hintergebäude und Garten in der

Amalicnstraße neben Schlvssermeister Holzer , und
Schreiner Dauber liegend bis Dienstag den 18 . Febr .
d . I . Vormittags 10 Uhr öffentlich versteigert werden ,
wozu man die Liebhaber einladet .

Karlsruhe den 17 . Jan . >823 .
Bürgermeister » »« ! und Stadtralh .

{ , ) Karlsruhe . sWeinversteigeruug . j Ich
bi« gesonnen , von meinem Weinvorralh ungefähr
4» Fuder selbst gezogene rein gehaltene Weine , Dbec -
länder und Ueberrheiner >8 > 8er und , 8 >yer Gelvächs ,
edle , mittlere und geringere Sorten , Fuder - Halb¬
fuder - und Ohnnveis bis 4 . Febr . d . I . Nachmittags
um 2 Ubr auf Steigerung zu fetzeu . Die Proben
hievon können sowohl am Steigerungskag , als auch
vorher an den Fässern grnon ^znen »«erden .

Karlsruhe den 2a . Jänner » 8 * 3 -
Reiß .

( 1) Karlsruhe . f Garte « fciL] Nahe vor
dem Linkenhcimer Thor «st ein ganz eingefaßtes gut
unterhaltenes Viertel Garten mit vorzüglich guien
tragbaren Obstbaumen , großen Spargelbeet , tape¬
zierten Gartenhaus , einem Brunnen , Mistbeet - Fen¬
ster , GeschirrhauS , und den auf ein Jahr nöthiqen
Dünger , aus freier Hand zu verkaufen . Das Nähe¬
re ist in Nro . 1, . j» der alten Waldgaße zu erfah¬
ren .

( 1 ) Karlsruhe . fGarten feil . ] Ein Viertel
Garten in de » Augarten mit einer Mauer eingefaßt ,
ist auS freier Hand zu verkaufen , und da » Nähere
im Comptoir dieses Blattes zu erfragen .



Pachtantrage und Wer leihungen .
LogisDerleihungen in Karlsruhe .

In der Spitalgasse Nro . 67 . im dritten Stock

find auf den 23 . April zwei tapezictte heizbare Zim¬
mer zu vermiethen , eins mit zwei Fenster auf die
Straße , das andere mit einem Fenster rückwärts .

In der langen Straße am gewefenen Mühlbur -

ger Thor Nro . 128 . ist im 2tcn Stock ein Logis zu
vermiethen , bestehend in 5 tapezierten Zimmern ,
3 mit Oefcn , Küche und verschloßncr Kammer , auch
Keller , Holzremis und Theil am Waschhaus , und

ist den 23 . April d . I . zu beziehen .
Bei Schrcinermeister Krattinqcr in der

Stephanienstraße neben dem Wirthshaus zum Moh¬
ren ist der dritte Stock , bestehend in 5 ineinander

gehenden Zimmern , wovon 3 heitzbar sind , nebst
Küche und allen dazu erforderlichen Bequemlichkei¬
ten auf den 23 . April zu vermiethen .

Auf dem Holzmarkl Haus Nro . 3 j , ist der
mittlere Stock , bestehend in 5 Zimmern , Küche ,
Keller , 2 Speicherkammern , Holjlage nebst gemein¬
schaftlichem Waschhaus , Stallung für 3 Pferde ,
Chaifenremife für 2 Wagen , Fouragefpeichcr nebst
Stübchen und Kammer für den Kutscher , ferner
Parterre 2 Zimmer , welche ^ebenfalls auch zu obigen
abgegeben werden können .

In der Karlsstraße Nro . 10 . ist im obern Stock

« in Logis in 5 Zimmern , Alkov , 2 Speicherkam¬
mern , Küche , Keller und Holzremis bestehend zu
verleihen und auf den 23 . April zu beziehen .

In der Hirschgasse Nro . 4 . ist vornenheraus
ein Logis zu vermiethen , bestehend in Stube ,
Kammer . Küche , Keller , Holzremis und gemein¬
schaftlichem Waschhaus , aufden23 . April ; u beziehen .

Zn der neuen HerrengasseNr . 60 . , gegenüber dem
Garten Ihrer Hoheit der Frau Markgrasin Fried »

rich ist der mittlere Stock zu verleihen oder auch
der untere Stock mit » aUer Bequemlichkeit auf den
23 . April zu beziehen .

Zn der Akademiestraße Nro . 7 . ist im zweiten
Stock ein Logis zu vermiethen , bestehend in 5 tape¬
zierten Zimmern , Küche , 2 Speicherkammern , Kel¬
ler , Holzremis , Waschhaus , und kann bis auf den

,23 . April bezogen werden ; im Hintergebäude ist
ebenfalls ein Logis zu vermiethen , bestehend in 2
Zimmern , Küche , Speicherkammer , Keller , Holz¬
remis , und kann sogleich oder auf den 23 . April
Jezogen werden .

Bei Bierbrauer K n e i d i n g am Ludwigsplatz
ist ein schön tapeziertes Zimmer mit Bett und Mö¬
bel auf den , r . Februar zu verleihen .

In der Erbprinzenstraße Nro . , 7 . ist ein Logis
von bb,S7 Zimmer « anfdcn »3 . Aprilzu vermiethen .

Bier Zimmer zur ebener Erde . In einer ange¬
nehmen Lage , nebst Küche und Speicherkammer ,
auch einen Ther

' l am Keller und verschlossenem Holz¬
platz , mit gemeinschaftlichem Waschhause sind zu vcr -
miethen und bis den 23 April ru beziehen. Das
Nähere ist im Comptoir dieses Blattes zu erfragen .

Zn der langen Straße bei Saifensiedermeister
Franz Weiß ist hiritenauS ein kleines Logis in Stu¬
be , Kammer , Küche und Keller bestehend , auf den
23 . April zu verleihen .

In dcc Rittergasse Nro . 2 . bei Aaron Ettlin -
ger ist in dem Hintergebäude der untere Stock , be¬
stehend IN Stube , Alkof . Küche , Holzplatz , auf den
23 . April zu vermiethen .

In der Karlsstraße Nro . är . ist der mittler «
Stock zu vermiethen , bestehend in Z Zimmern , wo¬
von r tapeziert und heitzbar sind , Küche , Keller ,
Holzremis , eine Kammer , gemeinschaftliches Wasch -
haus , und kann auf den 23 . April bezogen werden .

Zn der Awalienstraße Nro . < 1 . ist ein Logis
im Vorderbau mit 2 tapezierten Zimmern , Alkof ,
Küche , Keller , Holzplatz , Speicherkammer und
Waschhaus zu verleihen , und kann aus den 23 . April
bezogen werden .

Zn der Zahringer Straße ist «in Logis im 3ten
Stock mit 7 tapezierten und 2 untapezierten Zim¬
mern ncbst Küche , Keller , Holzremis und übrig,en
Bequemlichkeiten zu verleihen , und auf dcn 23 . April
zu beziehen ; wo ? ist im Comptoir dieses Blattes zu
erfahren .

In der Blumengasse Nro . 7 . ist ein Logis zuvermie -
thrn im Vorderbau , bestehend aus einer Stube , Alkof ,
Kammer , Küche , Keller , Holzplatz , auch Theil am Wasch¬
haus , und kann auf den 23 . April bezogen werden .

In der Adlergasse Nro . 11 . ist ein LogiS , be¬

stehend in einem Zimmer , Kammer , Küche und
Holzplatz , bis den 23 . April zu vermickben.

In Nro . 203 . gegenüber dem Palais I . K . H .
der Frau Markqräsin Äilialie ist der obere Steck an
eine kleine Haushaltung oder an ledige Personen mit
oder ohne Möbel auf den 23 . April zu beziehen

In der alten Herrengasse Nro . ' r . bei Nagel¬
schmidt Scherer ist im ober » Stock ein Logis ,
bestehend in r heizbaren Zimmern , Küche , Holzre¬
mis und Keller , auf den 23 . April zu beziehen.

Bei Beist Dav . Levinger ist die BelleCtage ,
bestehend aus 6 Zimmern , Alkof und sonstigen Be -

quemlichkeilcn , auch mit oder ohne Stallung und

Chaifenremife , auf den 23 . April d . I . zu vermiethen .
Bei Stricker Nagel in der langen Straße ist

ein Hinterlogis zu vermiethen und auf den 23 . April

zu beziehen . _ _
'

( Hierbei ) eine Beilage . )
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